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Diversity für alle!
„Diversity“ oder Vielfalt – mit diesem soziologischen 
Konzept haben Ältere nichts zu tun, das ist was für 
die jungen Leute. Oder nicht? In Zeiten, in denen die 
Meinungsmache aus allen Richtungen gefährlich bro-
delt, während sich Aggressionen aufgrund der Virus
pandemie aufschaukeln und sich soziale Gräben auf-
tun, klingt die Idee allerdings gar nicht so schlecht. 
Am Ende sollten alle davon profitieren, wenn unsere 
Gesellschaft endlich einen Weg findet, niemanden 
mehr aufgrund von kultureller Zugehörigkeit, Sexua-
lität, Geschlecht, Herkunft, Religion oder körperlicher 
Verfassung zu diskriminieren. Das Konzept darf ruhig 
bis ins Kleine gehen: Auch Alter oder die Art und 
Weise, wie unterschiedlich Menschen Dinge wahr-
nehmen, kann ein Grund für Diskriminierung sein. 
Wenn „Diversity“ keine Utopie bleiben soll, bedarf  
es reger, aufgeschlossener Geister und vor allem viel 
gegenseitigen Verständnisses. Gerade die ältere Ge-
neration kann dafür ein wertvoller Botschafter sein, 
denn viele haben im und nach dem Zweiten Welt-
krieg Hass, Vertreibung und Ausgrenzung am eige-
nen Leib erfahren müssen. Oder sie kämpften nach 
dem Fall der Mauer um die Anerkennung ihrer Le-
bensleistung, die sie in der ehemaligen DDR erbracht 
haben. Auch darauf erstreckt sich Diversity. So weit 
weg ist die Idee also nicht. Das aktuelle AiR versucht, 
ein paar Denkanstöße zu geben.� br
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Drei Fragen an Norbert Lütke, Zweiter Vorsitzender der dbb bundesseniorenvertretung

„Zu schade für den Schaukelstuhl“
Was hat Sie dazu bewo­
gen, für die Position des 
Zweiten Vorsitzenden der 
dbb bundesseniorenver­
tretung zu kandidieren?

Seit 1976 bin ich in der kom­
ba gewerkschaft nrw aktiv 
und seit 1988 Mitglied des 
Landesvorstands. Im Mai 
2021 werde ich zwar meine 
Arbeit dort beenden, aber 
nicht meine Gewerkschafts­
arbeit. Weil sich bei den 
komba Senioren zwei Kolle­
gen aus ihren Ämtern zu­
rückgezogen hatten, wurde 
ich im März 2020 zum Vor­
sitzenden der Seniorenkom­
mission der komba nrw ge­
wählt. Als der Zweite Vorsit­
zende der dbb bundessenio­
renvertretung nachgewählt 
werden musste, wollte ich 
meine Erfahrung auch ger­
ne dort einbringen und ha­
be mich mit der Unterstüt­
zung meines Landesvor­
standes zur Wahl gestellt.

Welche seniorenpolitischen 
Schwerpunkte wollen Sie 
in Ihrer Amtszeit setzen?

Im Durchschnitt sind heute 
35 Prozent der Gewerk­
schaftsmitglieder über 
55 Jahre alt. Sie sind die 
künftigen Rentner und 
Pensionäre. Meiner Mei­
nung nach muss die dbb 
bundesseniorenvertretung 
bereits bei den älteren ak­
tiven Mitgliedern ansetzen. 
Schließlich möchten wir 
die Kolleginnen und Kolle­
gen nach dem Eintritt in 
den Ruhestand ja gerne in 
unseren Reihen behalten. 

Als ehemaliger Arbeitneh­
mer möchte ich zudem da­
zu beitragen, die Altersver­

sorgung der Tarifbeschäf­
tigten zu sichern. Deshalb 
möchte auf der Bundes­
ebene des dbb noch stär­
ker für das Thema sensibi­
lisieren, denn das Renten­
niveau sinkt auch für Be­
schäftigte des öffentlichen 
Dienstes. Einige Beispiele: 
Zum 1. Januar 2002 wurde 
die Zusatzversorgung in ei­
ne Betriebsrente umge­
wandelt. Das hat zu einer 
geringeren Gesamtversor­
gung geführt. Seit 1. Janu­
ar 2005 müssen Betriebs­
rentnerinnen und -rentner 
die Krankenversicherungs­
beiträge auf die Betriebs­
rente allein tragen. Seit 
2020 gibt es zwar einen ge­
ringen Freibetrag, der das 
Problem aber nicht löst. 

Die ehemaligen Beschäf­
tigten des öffentlichen 
Dienstes der DDR hatten 
ebenfalls eine Zusatzver­
sorgung. Die erworbenen 
Ansprüche sind durch den 

Einigungsvertrag – vorsich­
tig gesagt – nicht ausrei­
chend berücksichtigt wor­
den, was zu erheblich ge­
ringeren Altersversorgun­
gen führt. Hinzu kommt 
die einsetzende Rentenbe­
steuerung, die nach An­
sicht von Rentenexperten 
in vielen Fällen zu einer 
Doppelbesteuerung füh­
ren wird. Wer als 65-Jähri­
ger nach 49 Arbeitsjahren 
2018 in Rente ging, muss 
schon 76 Prozent seiner 
Rente versteuern, obwohl 
er seine Rentenbeiträge 36 
Jahre voll versteuert und 
13 Jahre noch teilversteu­
ert hat. Komplett steuer­
frei waren dessen Renten­
beitragszahlungen nie. 

Bis 2025 soll das Renten­
niveau nicht unter 48 Pro­
zent sinken und der Bei­
trag nicht über 20 Prozent 
steigen. Dafür sollen von 
2021 bis 2024 jährlich  
zwei Milliarden Euro an  

die Rücklage „Demografie­
vorsorge Rente“ aus dem 
Haushalt des Bundessozi­
alministeriums gezahlt 
werden. Nach aktuellen 
Informationen der Süd­
deutschen Zeitung fehlt 
der Betrag in der diesjäh­
rigen Finanzplanung des 
Bundes für 2021 allerdings 
schon, sodass die Frage be­
rechtigt ist, wie das gesetz­
te Ziel erreicht werden soll. 

Ich meine, wir müssen  
die Rentenversicherung 
von versicherungsfrem- 
den Leistungen befreien. 
Dass zum Beispiel die 
Mütterrente aus Beiträgen 
statt aus Steuermitteln 
gestemmt wurde, obwohl 
sie als gesamtgesellschaft­
liche Aufgabe gilt, haben 
damals nicht nur der dbb 
und die dbb bundessenio­
renvertretung kritisiert, 
sondern auch die Deutsche 
Rentenversicherung. 

Warum halten Sie gewerk­
schaftliches Engagement 
auch wichtig für Menschen, 
die gar nicht mehr im akti­
ven Berufsleben stehen?

Senioren verfügen über ei­
ne große Lebenserfahrung 
und sind unabhängig von 
den Zwängen des Berufsle­
bens. Außerdem sind wir 
viele. Wenn wir uns enga­
gieren, können wir zum 
Beispiel die Generationen­
gerechtigkeit voranbringen 
und die nächste Generation 
Beschäftigter im öffent­
lichen Dienst mit unserem 
beruflichen Fachwissen 
unterstützen. Das sind 
Ressourcen, die zu schade 
sind, um im Schaukelstuhl 
zu schlummern.�

<< Norbert Lütke
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Ein himmlisches
Liederbuch

Winter- und Weihnachtslieder
zum Singen und Schauen

Mit Illustrationen von
Anja Grote

36 Seiten, gebundene Ausgabe
1. Auflage 2018/2019
€ 9,90* je Exemplar
ISBN 978-3-87999-060-3
* inkl. MwSt. und zzgl. Porto und Verpackung

Ein himmlisches Liederbuch
Die 16 schönsten Winter- und Weih-
nachtslieder mit Notensätzen und
Gitarrenakkorden. Dabei fehlt keines
der beliebtesten traditionellen deutsch-
sprachigen Klassiker: u.a. mit den
Liedern »Alle Jahre wieder«, »Schnee-
flöckchen, Weißröckchen«, »O du
fröhliche« und »Stille Nacht! Heilige
Nacht!«. Das besondere Liederbuch
für die ganze Familie verzaubert Kinder
und Erwachsene darüber hinaus mit

stimmungsvollen kindgerechten Illustra-
tionen – umgesetzt von der beliebten
Kinderbuchillustratorin Anja Grote
(u.a. »Kalle Komet« und »DER KLEINE
FLOHLING«).
Wertvolle aktiv und gemeinsam genutzte
Zeit wird mithilfe dieses Buches zurück-
erobert: die Familie rückt ein Stück
zusammen und alle kommen garantiert
in die sehnlichst erwünschte »himm-
lische« Weihnachtsstimmung.
Extra: Das Liederbuch enthält 3 Ausmal-
bilder (Auswahl aus den Liedillustra-
tionen), die einer Lasche entnommen
werden können.

So bestellen Sie ganz einfach:
Sie können mit dem nebenstehenden
Bestellcoupon per Post oder Fax
bestellen. Oder Sie teilen uns Ihren
Wunsch per E-Mail oder über unseren
Onlineshop mit.

BESTELLCOUPON Zuschicken oder faxen

Q –– Exemplar/e »Ein himmlisches Liederbuch«
(€ 9,90 je Exemplar inkl. MwSt. und zzgl. Porto und Verpackung)
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Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag
zu widerrufen. Die Frist beginnt mit Absendung dieser Bestellung. Zur Einhaltung der Frist genügt
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an: dbb verlag gmbh, Friedrichstr. 165, 10117 Berlin,
Tel.: 030.7261917-23, Fax: 030.7261917-49, E-Mail: vertrieb@dbbverlag.de.
Werbeeinwilligung: Q Ja, ich bin damit einverstanden, dass mich die dbb verlag gmbh über eigene
Produkte (gedruckte und elektronische Medien) und Dienstleistungen über den Postweg oder per
E-Mail informiert. Die von mir gemachten freiwilligen Angaben dürfen zu diesem Zweck gespeichert,
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Buchtipp

Stein und Flöte
Es gibt Bücher, die liest 
man mehrmals in seinem 
Leben. Dies könnte ein sol­
ches sein, aber nicht weil 
es sich um eines der Kult­
bücher der fantastischen 
Literatur handelt, das 
Bemmann schon 1983 ge­
schrieben hatte und das 
jetzt in neuer Ausstattung 
vorliegt. Dieses wahrlich 
zauberhafte Buch ist die 
Lebensgeschichte eines 
Mannes namens Lauscher 
in einer kleinen, imaginä­
ren Welt, unter anderem 
voller sprechender Frösche, 
Mäuse, Raben, Falken, Zie­
genböcke und Holzstücke. 
Im Mittelpunkt stehen ein 
geheimnisvoller Stein und 

eine Zauberflöte, die im­
mer wieder, unter teils 
dramatischen Umständen, 
den Besitzer wechseln  
(was diesen nicht immer 
gut bekommt), und besag­
tes wundersames Holz­
stück. Mehrfach versucht 
Lauscher auf seinen Reisen 

die Welt nach 
seinen Wünschen 
zu formen, was 
ihm freilich nie 
gelingt. In fan­
tastischen Aben­
teuern erleidet  
er regelmäßig 
Niederlagen und 
Rückschläge, 
nicht immer,  
aber mehrheit- 

lich selbst verschuldet. Er 
begegnet guten und bösen 
Menschen, Geister Verstor­
bener lesen ihm die Levi­
ten, wenn er mal wieder zu 
ungestüm oder realitäts­
blind ist oder sein Ziel, von 
dem er gar nicht weiß, dass 
es das ist, aus den Augen 

verliert. Auch an ihm selbst 
gehen körperliche Ver­
wandlungen vor: Mal wird 
er ein Faun, mal ein Fels.  
Er erlebt die Liebe, die tra­
gisch endete, hätte er nicht 
mal wieder seinen Stein in 
Besitz. Und am Ende der 
langen und turbulenten 
Geschichte fängt für ihn 
alles erst richtig an. Der 
2003 verstorbene Autor 
hat mit diesem Fantasy-
Klassiker ein Meisterwerk 
geschaffen, das man sicher 
nicht nur einmal in seinem 
Leben zur Hand nimmt. 
Überdies könnte es ein 
außergewöhnliches und 
gelungenes Weihnachts­
geschenk sein. � cwb

<< Hans Bemmann: Stein und Flöte. Roman. 
Piper-Taschenbuch 2020. 936 Seiten.  
16,00 Euro. ISBN: 978-3-492-28230-7

23

Aktiv im Ruhestand

> AiR  |  November 2020

Bu
ch

ti
pp


